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Wir wünschen allen viel Gesundheit!
Sozialer Zusammenhalt in Walding gibt Kraft und zeigt, dass unsere Gemeinschaft 
funktioniert. Disziplin ist auch weiter das oberste Gebot in den kommenden Tagen!

Ein Service der 
SPÖ-Walding - 
diesmal zugestellt 
durch die Post, um 
Kontakt zu meiden! 
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mehr im Blattinneren:

•	 Aktuelles aus dem Gemeinderat
•	 Coronavirus dominiert den Alltag
•	 Neues aus dem Pensionistenverband
•	 Buchtipp
•	 Termine, Tipps und Empfehlungen
•	 Wetter in Walding
•	 Aus dem Geschichtsbuch
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Vizebürgermeister 
Helmut Mitter
mitter@swvooe.at

Wer hätte sich diese Situation von 
einigen Wochen noch erdenken 
können. Für uns alle hat sich viel 

verändert. Einige von uns machen sich Sorgen 
um nahe Verwandte, um ihre eigene Gesund-
heit und nicht zuletzt auch Sorgen um ihre 
berufliche Zukunft. Schon in der ersten Woche 
nach Einschränkung des öffentlichen Lebens 
wurden mehr als 100 000 Menschen beim AMS 
arbeitslos gemeldet. Viele werden in Kurzar-
beit wechseln. 
Dann sind da auch aber noch die vielen Selb-
ständigen, Ein-Personen Unternehmen, Un-
ternehmen mit 20, 30 oder 50 Mitarbeiterin, 
Neue Selbständige, Freischaffende, Künstler 
usw. Sie alle bangen um ihre Existenz und 
können durch kaum ein existierendes Netz 
aufgefangen werden. Selbständige sind in 
der Regel nicht arbeitslosenversichert. Ihnen 
bricht bis zu 100% ihres Einkommens weg. Die 
Folge werden noch weit über diesen Ausnah-
mezustand hinaus spürbar sein. Ihnen muss 
in den kommenden Tagen als politische Ver-
treter unser Fokus gelten. Ich habe mir die 
Maßnahmen der Bundesregierung, das Paket 
der 38 Mrd. Euro genau angesehen. Noch bin 
ich skeptisch, ob die 1 Mrd. Euro als Härte-
fonds für über 550 000 Selbständige und freie 
Dienstnehmer ausreichen wird. Bankgarantien 
oder Kurzarbeit greifen als Maßnahme bei den 
meisten dieser Personen nicht. Wir werden se-
hen ob der leichtfertige Sager „Koste es was es 
wolle“ nicht bald zur österreichischen Version 
von „Wir schaffen das“ wird, und es für viele 
Menschen inklusive ihrer Familien ein böses 
Erwachen gibt. 
Ich wünsche Ihnen allen viel Kraft in den 
nächsten Tagen und vor allem Gesund-
heit. Mein Telefon ist für Anfragen jeder 
Art stets  verfügbar. Rufen Sie einfach an: 
0650/2288878
Euer Helmut Mitter

Leitschienen auf den Mursberg

Starker Regen und ein rutschender Hang führten 
zu umfassenden Arbeiten entlang des Güterwe-
ges Mursberg. Im Zuge dessen wurde eine von mir 
im Wegeerhaltungsverband, deren Stv. Obmann 
ich bin, eingebrachte Forderung nach einer Siche-
rung der Straße in Richtung Böschung umgesetzt. 
Durch die Waldrodung in diesem Bereich war das 
subjektive Sicherheitsgefühl bei der Auffahrt stark 
beeinträchtigt. Mit der Begrenzung soll das nun 
besser werden. 

Beschlüsse im Gemeinderat:

Diese Rubrik müsste hier eigentlich ausfallen, da 
die Sitzung vom 19.3. den strengen Corona-Be-
stimmungen zum Opfer fiel. Mit großer Sicherheit 
beschlossen worden wäre:

- Der Flächenwidmungsplan und das örtliche Ent-
wicklungskonzept können nun endlich endgültig 
abgehakt werden.
- Errichtung einer Topothek, auf der historische Bil-
der und Dokumente über Walding veröffentlicht 
werden können.
- Aubau der Breitbandverbindung bei der Biblio-
thek und am Mursberg (Energie AG).
- Nutzungsverträge mit Sportunion und Radclub 
wurden in beiderseitigem Einvernehmen erstellt.
(- Wasserleitungsbau Wimmerstraße-Semleiten 
und Mursberg wäre diskutiert worden).
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Neugestaltung Einmündung 
Semleiten

Aufgrund des beschranken Bahnüberganges bei 
der Kreuzung B127-Semleiten kommt es immer 

wieder zu einem Rückstau bis zur Bundesstraße, 
was speziell in diesem Teilstück sehr gefährlich ist. 
Nun wird der Bau einer Rechtsabbiegespur sowie 
ein Fahrbahnteiler für Querungen zum Rodlbad in 
die Planung geschickt und auch zeitnah umgesetzt!

Lange diskutiert wird auch bereits über die Zu-
sammenlegung der beiden unbeschrankten Ei-
senbahnkreuzungen beim Hagerweg und bei der 
Weidenstraße. Zwischen diesen beiden Übergän-
gen soll ein neuer, beschrankter Bahnübergang mit 
Bypass-Straßen nach Westen zum Hagerweg und 
nach Osten zur Weidenstraße avisiert. Ein großes 
Projekt, dessen Grundsatzbeschluss ebenso auf der 
Tagesordnung der letzten Sitzung gestanden wäre 

Wir wollen als SPÖ Walding - wie schon in 
der letzten Ausgabe angekündigt - das Jahr 
2020 unter das Motto „20 Ideen für Walding“ 
stellen und mit einer Kontaktoffensive, Ver-
anstaltungen und mit Bürgerbeteiligungs-
möglichkeiten versuchen, neue Impulse zu 
setzen. 

Leider sind unsere Möglichkeiten für den Mo-
ment sehr eingeschränkt, sodass wir auf digitale 
Wege umsteigen müssen. Ab April gibt es auch 
wieder unseren Postkasten im Fliederweg 4 und 
auch einen in der Mühlkreisbahnstraße 35. Dort 
können eigene Ideen anonym deponiert wer-
den. Darüber hinaus werden wir eine neue Um-
frage mit einigen Ideen für eine weitere Diskus-
sion online stellen. Unter www.walding-spoe.at 
kann so bequem und in weniger als 5 Minuten 
eure Meinung einfließen. Hinzu kommt, dass 
wir bis zur nächsten Ausgabe im Juli unter al-
len TeilnehmerInnen Gutscheine von Waldinger 
Betrieben im Wert von 20 - 50 Euro 5x verlosen 
werden. Ab Juli  - da hoffen wir dann doch, dass 
die Normalität wieder eingekehrt ist - geht es 
dann mit Direktkontakten und der einen oder 
anderen Veranstaltung weiter. Abgeschlossen 
soll dieser Ideenprozess bei einer 100 Jahre SPÖ 
Walding Feier im Oktober werden. Genauere In-
fos dazu folgen ebenso. 

Bis dahin freuen wir uns über euere Teilnah-
me. Für weitere Fragen sind wir über die ge-
wohnten Kanäle jederzeit erreichbar!

20
Ideen für Walding
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Was wurde eigentlich aus….
Walding Mitte?

Aus gegebenem Anlass: Unsere neue Rubrik: „Was 
wurde eigentlich aus…?“
Von Gemeindepolitikern (an vorderster Stelle steht 
hier natürlich der Bürgermeister) wird erwartet, 
volksnah zu sein, möglichst viel Kontakt mit den Be-
wohnern und Bewohnerinnen in der Marktgemein-
de zu haben und zahlreiche Veranstaltungen zu 
besuchen. In dieser Hinsicht lässt sich am aktuellen 
Stand wenig kritisieren. Doch was ist mit konkreten 
Verbesserungen für die Bürgerinnen und Bürger, 
was ist mit einer Vision für Walding, wohin soll sich 
unser Ort entwickeln und wie sieht der Weg dorthin 
aus?
An dieser Stelle steht in Walding ein großes Frage-
zeichen. Wir machen einen Zeitsprung, zurück ins 
Jahr 2017. In der Gemeindezeitung vom Oktober 
2017 heißt es: „Zurzeit wird an den Einreichplänen 
für den Krabbelstubenneu- bzw. – zubau auf Hoch-
touren gearbeitet. Es wird auch eine neue Küche für 
täglich 250 Essensportionen eingeplant. Die Bauar-
beiten sollen noch vor dem Sommer 2018 begin-
nen.“

Wir erinnern uns: auch ein neuer Hort sollte dort 
entstehen und ein Geschäftszentrum mit Super-
markt, Café, Bankstelle, Tiefgarage usw. Angekün-
digt wurde das offiziell im Juli 2017!

Was ist seitdem passiert? Nahezu nichts! Immer wie-
der wird auf zähe Verhandlungen mit den Grundbe-
sitzern und Partnern verwiesen, dann ist wieder der 
Handelskonzern, der in Walding Mitte einziehen soll, 
schuld. Dann tauchen wieder Überlegungen auf, ob 
wir uns das Projekt überhaupt leisten können!

Diese Verzögerungen hemmen die Weiterentwick-
lung unserer Gemeinde leider entscheidend. Wal-
ding wächst und hat ein zeitgemäßes Ortszentrum 

und eine zeitgemäße
Kinderbetreuung ver-
dient. Eine klare Ent-
scheidung, die an-
schließend auch hält, 
muss endlich her!

Und traurig ist es auch, dass es weitere sinnvolle 
Bauprojekte gab, die zuerst groß angekündigt wur-
den, dann aber sanft entschlafen sind und von de-
nen wir in Walding nie wieder etwas gehört haben. 
Für Nachschub in „Was wurde eigentlich aus…?“ ist 
gesorgt.

Stefan Zauner
Fraktionsobmann und-
Mitglied im Parteivor-
stand 
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Der Ausnahmezustand hat unser 
Leben verändert!

Zum Zeitpunkt, da ich diesen Artikel verfasse, hat 
das Corona-Virus Österreich, Europa und große Tei-
le der Welt fest im Griff. Gesperrte Betriebe, massiv 
reduzierte soziale Kontakte, geschlossene Schulen, 
Quarantäne, eingestellter Flugbetrieb, überfüllte 
Krankenhäuser, viele Krankheitsfälle und leider auch 
etliche Todesfälle — die Welt ist im Ausnahmezu-
stand, die Welt legt eine Vollbremsung hin. Wir müs-
sen zu Hause bleiben, dürfen Haus und Wohnung 
nur für notwendige Besorgungen und unaufschieb-
bare Arbeit im Beruf verlassen. Die wirtschaftlichen 
Auswirkungen werden groß sein und sind noch gar 
nicht abschätzbar.
Wir können erkennen, dass unsere globalisierte 
Wirtschaft zu anfällig für Störungen geworden ist. 
Wenn in China einige Wochen lang alles ausfällt, 
bekommen unsere Fabriken und Geschäfte keinen 
Nachschub an Waren. Die Pflege unserer älteren  
Mitmenschen funktioniert nicht mehr, weil wegen 
der geschlossenen Grenzen die Pflegekräfte aus 
Osteuropa nicht einreisen können. Auf den Feldern 
droht die Frühjahrsernte zu verfaulen, weil es kri-
senbedingt an den üblichen ausländischen (extrem 
schlecht bezahlten) Erntehelfern mangelt. Das muss 
nicht sein! Diese Arbeiten können und sollen von 
heimischen Arbeitskräften erledigt werden — und 
zwar zu angemessen bezahlten Gehältern, inkl. Kol-
lektivvertrag, Urlaub und allen Rechten! Regional 
produzieren, regional einkaufen. Ja, das ist teurer 
als die Billigproduktionen in Fernost. Aber wir ver-
dienen dann auch mehr und werden es uns leisten 
können.
Die Mitarbeiterinnen (großteils sind es Frauen!) 

im Handel und in der Pflege leisten gerade Über-
menschliches — sie sind essenzielle Schlüsselkräfte, 
ohne die unsere Gesellschaft nicht funktioniert. Und 
im Gegensatz zu anderen Berufsgruppen wie z.B. 
Ärzten, die ebenfalls zur Zeit über ihre Grenzen ge-
hen müssen, sind sie leider schlecht bezahlt.
Es zeigt sich, dass es Berufsgruppen gibt, die unver-
zichtbar sind: PflegerInnen, ÄrztInnen, PolizistenIn-
nen, PädagogenInnen und viele mehr. Viele Politiker 
bedanken sich aktuell bei ihnen. Das genügt jedoch 
nicht! Wenn diese Krise bewältigt ist, müssen wir 
gemeinsam darauf schauen, dass sich diese Dank-
barkeit auch in deutlich besserer Bezahlung mani-
festiert!
Auch auf unsere demokratischen Werte müssen 
wir achtgeben. In der aktuellen Situation mag man 
noch Verständnis haben, wenn die Telekom-Provi-
der Handyortungsdaten zur Verfügung stellen, um 
zu überprüfen, ob die Reduktion der sozialen Kon-
takte eingehalten wird. Aber sobald sich die Lage 
normalisiert hat, müssen solch potenziell diktatori-
sche Maßnahmen wieder abgeschafft werden.  Bis 
dahin_ bleibt gesund und passt auf euch auf!
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Ehrungen beim 
Pensionistennachmittag

am 11.Februar wurde neben dem traditionellen 
Pensionistennachmittag auch die Ehrungen unse-
rer langjährigen Mitglieder in einem festlichen Rah-
men geehrt.

Unsere Bezirksvorsitzende Fr. Elisabeth Neulinger 
ließ es sich nicht nehmen, bei dieser ehrenvollen 
Aufgabe dabei zu sein um jedem Mitglied persön-
lich zu gratulieren. 86 Mitglieder waren bei dieser 
Feier im Gasthaus Bergmayer dabei.

Die Dohnal - der Film!

Die Frauenpolitische Ikone der Nachkriegszeit heißt 
Johanna Dohnal. Jetzt gibt es über ihr Leben und ihr 
Wirken einen tollen Kinofilm, den sich 8 Damen des 
Pensionistenverbandes bereits ansahen. Unisono 
sind alle der Meinung: Prädikat sehenswert!

Geschätzte Mitglieder,

Ich werde nicht über COVID-19 schreiben, denn ich 
bin sicher dass wir alle notwendigen Informationen  
aus den Medien erfahren werden.
Was können wir in dieser Zeit, die uns jetzt zur Ver-
fügung steht, Gutes für unser Wohlbefinden tun?
Darüber habe ich mir Gedanken gemacht und diese 

will ich euch jetzt mit-
teilen!
 
Wie beruhigend kann 
es sein, sich in dieser 
Zeit in eine heiße Badewanne zu legen.
Oder-für alle, die nur eine Dusche besitzen - we-
nigstens ein Fußbad zu genießen. Man kann sich 
ein Buch holen, Lieblingsmusik hören, Kerzen an-
zünden, einen guten Tee bereitstellen. Nun sollte 
man den Körper, den Geist und die Seele in eine 
entspannende Auszeit entlassen.
Diese wichtigen Phasen, entspannt, allein und in 
Ruhe könnte in dieser Zeit zum Ritual werden. Denn 
Rituale sind wichtig, sie wirken stressreduzierend 
und damit immunstärkend und bieten uns Men-
schen Hilfe beim gesund bleiben!
Unsere Haut - das grösste Organ, kann eine Fülle 
von Wirkstoffen von Kräutern, Früchten, Wurzeln 
und Blüten aufnehmen. Sie bieten dem Körper Hilfe 
von Selbstheilung, von innen und aussen durch die 
Haut. Jetzt, wo wir mehr Zeit zu Hause verbringen, 
sollten wir diese auch für uns nutzen um uns etwas 
Gutes zu tun. Uns allen wünsche ich viel Stärke, 
Kraft und Ausdauer in dieser schweren Zeit.
 
Viel Gesundheit für ALLE und noch ein gutes Re-
zept für die Badewanne.
 
Spitzwegerich - Immunbad
 
6 bis 8 TL getrockneter oder etwa die doppelte Men-
ge frischer, geschnittener Spitzwegerich, den ich 
bei meinem Spaziergang auf den Mursberg schon 
gesichtet habe.
200ml Milch
 
Zubereitung:
Kräuter in einem Topf mit etwa einem Liter Wasser 
aufkochen, Milch zugeben und 10 Minuten lang mit 
einem Deckel verschließen.
Durch ein Sieb ins Badewasser geben.
Dieses Bad stärkt das Immunsystem, bis zu 10 Minu-
ten bei 35 - 38 Grad baden.
 
Ich wünsche recht viel Entspannung einen kühlen 
Kopf und freue mich auf ein baldiges Wiedersehen!
Eure Inge

Ingeborg Ettl
Vorsitzende Pensionis-
tenverband
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Ihr neuer Škoda Partner!
Nächster Halt: Ottensheim.

Wir starten durch!

Service ausLeidenschaft
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JG UU mit neuem Team!

Am 21.Februar wurde ein neuer Vorstand der Jun-
gen Generation der SPÖ Urfahr Umgebung ge-
wählt. Die motivierte Truppe rund um Christian 
Wiesmayr als Vorsitzenden, der ich als Stellver-
treter angehöre, setzt sich für einen Ausbau des 
öffentlichen Nahverkehrs und eine Erhöhung der 
Fahrtfrequenz ein, sodass es wieder echte Alterna-
tiven zum Individualverkehr gibt. Damit dies auch 
leistbar ist, soll das 1-2-3 Klimaticket rasch umge-
setzt, und Rücksicht auf die jeweiligen Vermögens-
verhältnisse genommen werden, indem der Preis 
für Lehrlinge oder andere einkommensschwache 
Gruppen etwa im Rahmen der Lehrlingsfreifahrt 
reduziert wird. Ziel muss es sein einen weitgehend 
klimaneutralen öffentlichen Verkehr zu schaffen, 
der nicht nur zu den Hauptverkehrszeiten verfüg-
bar ist. 
Neben konkreten Zielen, die wir im Bezirk errei-
chen wollen, ist es uns auch ein großes Anliegen 
mehr junge Menschen dazu zu bewegen sich in 
den Gemeinden zu engagieren, und sich in den 
politischen Prozess einzubringen.  
Denn es liegt nun an uns, Verantwortung zu über-
nehmen, und die solidarische Tradition weiter-
zuführen, für die sich unsere Eltern und Großel-
terngenerationen eingesetzt haben, und die die 
Gesellschaft und unser Leben bis heute prägen.

im Bild oben von links: Christoph Wiesmayr, Pamela
Rendi-Wagner und David Tisler aus Walding

www.fahrschule-myfriends.at

Zentrale: Ottensheim    
Außenkurse: Zwettl, Feldkirchen, Neußerling

Nonstopkurse - Schnellkurse - Mopedkurse

Tel. 07234 / 86 064,  0676 / 847 859 600

w w w . p r e c h t l - d a c h . a t

Ottensheim  .  Telefon 07234 86067  .  www.prechtl-dach.at  
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CAFE • BAR
WALDING

Mo: 17-22 Uhr
Di, Mi, Do: 9-22 Uhr
Fr, Sa: 9-24 Uhr
Sonn- & Feiertag: 10-21 Uhr

Tel: +43 681/20260496

CAFE • BAR
WALDING

KEGELBAHNEN
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Buchtipp von Rosemarie Lackner
RILEY, LUCINDA: DIE SONNENSCHWESTER
Roman aus der „ Sieben – Schwestern – Serie“                      

Der Katalane Victor Dalmau studiert Medi-
Nach dem Tod ihres Adoptivvaters,  bekommt 
Elektra und ihre Schwestern einen Brief mit 
Hinweisen zu ihrer Abstammung. Wenn sie 
ihre Wurzeln finden will, muss sich Elektra auf 
eine lange Reise begeben……

Als weltweit berühmtes Topmodel führt Elek-
tra dÀpliese ein glamouröses Leben in New 
York. Aber hinter der glänzenden Fassade 
verbirgt sich eine Innerlich zerissene , alkohol- 
und drogensüchtige Frau, die immer mehr die 
Kontrolle über sich verliert.
Eines Tages taucht eine fremde Frau auf, die 
behauptet ihre Großmutter zu sein. Elektra, 
ein Adoptivkind mit unbekannten Wurzeln 
hat noch nie von Stella Jackson gehört. Diese 
Begegnung verändert Ihr Leben total. Stella 
erzählt ihrer Enkelin eine Geschichte…..
 
Im Jahr 1939 reist Cecily Huntley-Morgan von 
New York nach Kenia, um ihren untreuen Ver-

lobten zu vergessen. Sie wohnt bei ihrer Tante 
Kiki, die Ihr Leben als eine einzige große Party 
sieht. Auch Cecily erliegt dem Zauber Afrikas, 
und als sie dem Engländer Bill Forsythe be-
gegnet, nimmt sie wenig später seinen Hei-
ratsantrag an. Gemeinsam ziehen sie auf Bills 
„ Paradise Farm“, wo Cecily ein völlig neues Le-
ben beginnt.
Als sie eines Tages ein 
neugeborenes Baby 
am Waldrand entdeckt, 
ahnt sie noch nicht, 
dass in diesem Moment 
die Würfel für ihr weite-
res Schicksal
Fallen….
Von den Straßen Man-
hattans in die Weiten 
von Ostafrika – eine 
Familiengeschichte die 
man ohne Pause lesen 
möchte…….

Geschenke für Jungeltern liegen 
zum Abholen bereit!

Unsere selbstgenähten Hosen finden regen An-
klang. Wir freuen uns daher auch diesmal über 
Rückmeldungen von Jungeltern, die sich über 
Besuch und ein Geschenk von uns freuen! 

Ein einfaches Mail an office@walding-spoe.at 
genügt. Wir vereinbaren dann einfach einen 
Termin, der für alle passt.
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Sicherheit hat immer Vorrang...

Solidarität auch bei der Sicherheit der Gemeinde-
bürger leben. Immer wieder scheitern in unserer 
Gemeinde Projekt  zur Sicherheit der Gemeindebür-
ger , weil die Grundbesitzer generell nicht gewillt 
sind auch nur sehr kleine Teile des eigenen Besitz 
zu verkaufen. Oder aber auch der Wille zur Zusam-
menarbeit besteht, aber der Preis unangemessen 
hoch ist, oder mit der Abwicklung einhergehende 
Forderungen laufen die seitens der Gemeinde nicht 
umgesetzt werden können.
 
Wobei wir hier nicht davon sprechen, dass eine 
der Maßnahmen zur Verschlechterung der persön-
lichen Situation führen würde, wie zu Beispiel ein 
Gehweg der direkt ganz nah am privaten Wohn-
bereich   vorbei führt, sondern meist an landwirt-
schaftlich genutzten Flächen oder an exponierten 
Teilen des Gartens!

 
Aktuell aus Sicht der SPÖ bei folgenden Anliegen:
Gehweg Lindham > Verlängerung zur B126
Ottensheimer Straße  > Engstelle nach Brandstätter 
Brücke in Richtung Ottensheim
Reiterstraße > Gehsteig führt beim Kindergarten an 
unübersichtlichen Stelle auf die Straße.

Zudem steht eine Neugestaltung der zentralen 
Bahnübergänge an. Dabei soll bei der Haltestelle 
Walding ein Bahnschranken kommen, der nun end-
gültig die bereits einmal angekündigte Neugestal-
tung der Kreuzung Mazda Eder notwendig macht. 
Dabei kommt ein Linksabbiegestreifen samt - so zu-
mindest geplant - Verlängerung des Gehsteiges. Im 
Zuge dessen wäre auch ein Geländer am Gehweg 
zur Weidenstraße als sichere Abgrenzung sinnvoll 
und wird von uns gefordert. 

Kuiwa
www.kuiwa.at

PROGRAMMVORSCHAU 2020
NEUJAHRSKONZERT
CHRISTINE & THE GOLDEN TONES – „MUSIKALISCHE WELTREISE“
 Mo 06.01.2020 - Musikhaus Walding

KABARETT 
ROLAND DÜRINGER – „AFRICA TWINIS“
 Fr 06.03.2020 - Musikhaus Walding

KABARETT 
TURBO ROSINEN – „FRAU 4.0 – FLIAG, HENDL FLIAG!“ 
 Sa 25.04.2020 - Musikhaus Walding

KABARETT
RUDI HABRINGER – „DAS LEBEN IST EIN HUND“ 
 Sa 20.06.2020 - Musikhaus Walding

KUNST & WEIN IM MUSIKHAUS WALDING
VERNISSAGE MIT WALDINGER KÜNSTLER 
 Fr 18.09.2020
MUSIKKABARETT 
BLONDER ENGEL – „EIN BUNTER STRAUSS AUS LIEDERN“ 
 Sa 19.09.2020

KABARETT 
DIE WELTWEIBER – „A XUNDER MIX VOI LEBM“ 
 Fr 16.10.2020 - Musikhaus Walding

KONZERT 
MEDLEY FOLK BAND – „IRISH CHRISTMAS“
 Sa 28.11.2020 - Musikhaus Walding

Kartenvorverkauf bei Raiba Walding, Ö-Ticket und unter 0699/17198961 bzw. kuiwa@kuiwa.at
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NATUR PUR IM ALLTAG

Husten, Halsweh und verstopfte Nase? Eine Salbe 
Heute stellen wir euch das Gänseblümchenöl vor: 
Der BALSAM FÜR HAUT UND SEELE!          
Die im Gänseblümchen enthaltenen Gerb- u Bit-
terstoffe machen die Haut geschmeidig, helfen die 
Anfälligkeit für Bakterien und Pilze zu mindern und 

Unreinhei-
ten und Tro-
ckenheit zu 
bekämpfen. 
So kann das 
Öl aus Gän-
seblümchen 
u n t e r s t ü t -
zend bei 
Akne, Neu-

rodermitis oder Herpes wirken. Außerdem bringt 
ein Abtupfen von kleinen Wunden und Schnitten 
eine schnelle Schmerzlinderung und bewirkt ein ra-
scheres Abklingen der Wunde.
GÄNSEBLÜMCHENÖL:                                                                                                 
Zubereitung:                                                                                                                                   
+ Gänseblümchenblüten sammeln und kurz im 

Schatten liegen lassen, 
damit kleine Krabbel-
tiere fliehen können ;-)                                                                                                              
+ In ein Glas füllen 
und soweit mit Öl 
bedecken, dass alle 
Pflanzenteile bedeckt sind. (Als Öl verwendet sich 
Distelöl sehr gut, da es sehr vitaminreich ist. Auch 
Jojoba.- oder Mandelöl sind hautpflegend und 
sehr gut verträglich. Beim Olivenöl darf der starke 
Eigengeruch nicht stören.)                                                                                                                   
+ Das Glas in ein Wasserbad stellen und vor-
sichtig erhitzen (schonend wären ca. 40-50 
Grad) + Nun 90- 120 Minuten ziehen lassen.                                                                                                  
+ Vom Herd nehmen und weitere 2-3 Tage ver-
schlossen und bei 
Zimmertempera-
tur ziehen lassen.                                                                                                                                          
+ Die Blüten 
durch einen Filter 
abseihen und das 
Öl in dunkle Glas-
flaschen abfüllen.            

Melanie Riegler
Obfrau des Ausschusses 
für Kinderbetreuungs-
einrichtungen

ZEITREISE DURCH UNSERE GEMEINDE
Was Sie schon immer über die Geschichte von Walding wissen wollten. 
Storys aus dem Waldinger Geschichtsbilderbuch von Bgm a. D. Josef Eidenberger

Diesmal: Das Dreschen in der Dorfgemeinschaft
Ein wichtiges Ereignis im Jahresablauf zu Beginn des 20. Jahrhunderts ist das Dreschen. Über lange Zeit 
besorgt man das mit einem Dreschflegel (auch Drischel genannt). Damit schlägt man die Kornähren 
und löst so die Körner aus. Drehplatz ist die Tenne in der Scheune. In einer Putzmühle erfolgt die Tren-
nung der Spreu vom Korn. 

In den 1920 und 1930iger Jah-
ren kam mit der Dampfmaschi-
ne eine wichtige Erleichterung. 
Das Dreschen mit der Maschine 
war ein besonderes Ereignis. 25-
30 Personen sind dabei beschäf-
tigt. Es ist neben der harten Ar-
beit auch ein gesellschaftliches 
Ereignis. 
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Ihr Spezialist 
          für Fuß und Bein

Ziegelbauerstraße 1 •  4111 Walding   T +43 (0) 664 / 42 26 402   M office@orthovida.at   W www.orthovida.at

•  Orthopädische Maßschuhe  • Gesundheits- & Komfortschuhe aller Art • Diabetikerversorgung
• Einlagen  • Individuelle Sonderanfertigungen • und vieles mehr ...

Wir haben es selbst probiert und 
können diese kostenlose App, die 
kostenlos unter dem Namen „Abfall 
OÖ“ in allen Stores downgeloaded 
werden kann, nur empfehlen. 
Der User stellt zu Beginn seine eige-
nen Parameter (also Bezirk, Gemein-
de und Restmüllintervall) ein und 
bekommt umgehend eine Kalender-
übersicht über die kommenden Ter-
mine . Es können auch Erinnerungen 
gestellt werden, um ja keine Abho-
lung zu verpassen. 
Gerade bei der nun erfolgten umfas-
senden Umstellung der Abfallsamm-
lung ist diese App eine willkommene 
Hilfe, um Licht ins Dunkle zu bringen 
und die neuen Routinen besser zu 
lernen. 

Kostenloses Müll-App für jede Gemeinde im Bezirk
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Wedaseit´n
Das Jahr 2019 klang relativ unspekatukär aus. Das 
am Ende drittwärmste Jahr der Messgeschichte 
bot wenige Anomalien. Es kam zu so gut wie kei-
nen Starkregenereignissen oder heftigen Gewit-
tern. Der Gesamtniederschlag wich am 
Ende nur unwesentlich vom langjährigen 
Schnitt ab und auch bei der Temperatur 
zeigte sich ein gemäßigtes Bild. 

Durchschnittstemperatur 2019: 10,9 
Grad (Vergleich 30jähriges Mittel 1971-
2000: 9,4)
Niederschlag 2019: 771,8 mm (832,4 mm)

Das neue Jahr wiederum startete ähnlich 
ruhig. Wenig Wind, zu trocken und eine 
Spur zu mild. Mit 27 Frosttagen allerdings 
nur eine Spur. Auffällig, dass sowohl 
strenger Frost als auch Schnee so gut wie 
ausblieben. Mit einer Neuschneemenge 
von gesamt 6cm im gesamten Mo-
nat und nur 2 Tagen mit geschlosse-
ner Schneedecke schickt sich dieses 
Monat zumindest in diesem Bereich 
als rekordverdächtig an.

Anders der Februar. Viel Nieder-
schlag, um ganze 4 (!!) Grad über 
dem Durchschnitt und 3 Sturmtiefs, 
die direkt über Oberösterreich hin-
wegzogen:

1. Sturmtief (Petra) am 4.2 mit Wind-
spitze: 74 km/h
2. Sturmtief (Sabine) am 10.2 mit Windspitze: 93 
km/h (Stationsrekord)
3. Sturmtief (Yulia) am 23.2 mit Windspitze: 74 km/h

Speziell Sturmtief Sabine sorgte im oberen Mühl-
viertel mit Böen über 120 km/h für große Schäden. 

Dort zerfiel die Frontlinie des Sturms allerdings et-
was und so blieben wir im Flachland vom Schlimms-
ten verschont.

Lust bekommen auf mehr Infos? Unter wet-
ter-walding.at sind die aktuellen Daten im Mi-
nutentakt abrufbar. Dort kann man sich auch für 
unseren Newsletter anmelden, der monatlich 
detaillierte Übersichten liefert. 

Dezember 2019 bis Februar 2020

Dezember Walding 2019/20 Linz Stadt
Temperaturschnitt 2,3 0,6
Niederschlag in mm 48,2 65,7

Jänner
Temperaturschnitt 0,4 -0,7
Niederschlag in mm 39,4 59,7

Februar
Temperaturschnitt 4,6 0,7
Niederschlag in mm 108,4 48,4

Temperatur in Celsius
Niederschlag: l/m2
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WIE WIRKT SICH CORONA AUF DIE FRAUEN AUS

„Das Coronavirus trifft die Ärmsten“, warnt die Armutskonferenz, die 
im März mit VertreterInnen aus Wissenschaft, sozialen Organisati-
onen, Bildungseinrichtungen und Armutsbetroffenen in Salzburg 
stattfand.
Sie fordert:
„Corona trifft die ökonomisch Ärmsten am Arbeitsmarkt, in den Familien oder als chronisch Kranke. Sie 
brauchen besonderen Schutz, Sicherheit und entschiedene Maßnahmen zur Verringerung ihrer sozial 
prekären Situation.“
Unter diesen Ärmsten am Arbeitsmarkt sind viele  allein erziehende Eltern.
Und das betrifft zum Großteil Frauen. Von den 180.000 Alleinerziehenden in Österreich sind 90 Prozent 
Frauen und davon wiederum 40 Prozent armuts- und ausgrenzungsgefährdet.
Das große Problem der alleinerziehenden Eltern ist die Frage:
„Wer passt auf die Kinder auf?“
Großeltern dürfen nicht einspringen, denn gerade für ältere Menschen ist Corona viel gefährlicher als 
für jüngere.
Daher bräuchte es für Alleinerziehende eine Garantie, dass sie solange von der Arbeit zuhause bleiben 
können, bis die Schule oder der Kindergarten wieder öffnen.
Unsere Regierung und die Opposition unternehmen große Anstrengungen, um die beruflichen und 
finanziellen Auswirkungen der Krise abzufedern. Alle gemeinsam bemühen sich, das Land so sicher wie 
möglich durch diese schwere Krise zu führen.
Es wäre wichtig, dass diese Garantie von den Gesetzgebern gegeben wird.

Alles Gute, vor allem Gesundheit wünscht Ihnen
Eure Renate Auberger

Renate Auberger
Gemeinderät in, 
Frauenvorsitzende  
SPÖ Walding und 
EU - Gemeinde-
rätin

Bei der Pflege muss sich 
was tun!

Noch nie haben Pflegekräfte in un-
serem Land so viel Wertschätzung 
erfahren wie in diesen Tagen. Al-
lerdings können sie sich von den 
Danksagungen noch kein besseres 
Leben leisten, daher wird es drin-
gend notwendig sein den Pflege-
beruf in der Ausbildung und bei 
der Bezahlung aufzuwerten. Letz-
teres ließe sich mit der Umsetzung 
einer 35-Stunden Woche bewerk-
stelligen. Gefordert wird diese seit 
Monaten - ohne Reaktion. 



15

Liebe FreundInnen und Besucher-
Innen des Tipi, 

diese herausfordernde Zeit geht auch an uns nicht 
spurlos vorüber. Das TiPi ist bis auf weiteres ge-
schlossen. Aber nichts desto trotz geben wir die 
Hoffnung nicht auf und freuen uns schon auf viele 
weitere schöne, lustige, spannende und lehrreiche 
Kurse mit euch. 

Wir nützen die Zeit im Moment um unser Herbst-
programm zu gestalten und zu planen. Dabei könnt 
ihr uns gerne helfen mit Ideen für Kurse die ihr ger-
ne bei uns besuchen möchtet. Schreibt uns einfach 
eine Nachricht an ekiz.tipi@kinderfreunde.cc. Wir 
würden uns sehr freuen über eure Vorschläge!
Nach der ganzen Zeit alleine daheim und ohne oder 
nur wenigen sozialen Kontakten freuen wir uns 
schon jetzt wieder auf unsere offenen Treffs, Krab-
belgruppen, Kletterkurse und so weiter mit euch im 
TiPi! 

Selbstverständlich stehen wir euch jederzeit per 

E-Mail für Fragen, Wünsche, Anregungen und An-
meldungen zur Verfügung ekiz.tipi@kinderfreunde.

cc . Gerne könnt ihr euch auch für unseren Newslet-
ter anmelden und bleibt dadurch immer Top Infor-
miert!

Liebe Grüße und
bleibt gesund 
Euer TiPi- Team
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Daniela Beismann
Ortsparteivorsitzende
Gemeinderätin

 

 

 

 

 

 

 

Hier einige Termine gleich mal zum Vorausplanen ab Frühjahr bis Ende Sommer 2020 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

      Kinderfreundezeit  

     ist unsere 

   schönste Zeit! 

Sonntag 19.04.2020 Wandertag der Kinderfreunde und 
Gesunde Gemeinde Treffpunkt 10:00 Uhr Rodlbad 

 

Freitag 19.06. – Sonntag 21.06.2020 Papa Aktiv 
Wochenende in Klaffer Anmeldung über das TIPI Walding 

Freitag 10.07. – Sonntag 12.07.2020 
Schulabschlusscamp in Feldkirchen ad. Donau 

Freitag 07.08.2020 
Übernachtungsparty  im Musikhaus 

Montag, 24.08. – Freitag, 28.08.2020 
Ferienlager im Jaunitztal 
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POSITIVES AUS DER EU

Universal-Ladegerät für alle Handys ist längst 
überfällig

Das EU-Parlament startet einen neuen Anlauf für die gesetzliche Einführung 
eines einheitlichen Ladegeräts.

Um das Leben der EU-Bürger zu vereinfachen und Elektroschrott zu reduzieren, forderten gestern die 
EU-Abgeordneten in der Plenardebatte eine verpflichtende Einführung von einheitlichen Ladegeräten. 
Und das für alle tragbaren Geräte vom Handy, über Tablets bis zum E-Book-Lesegerät. Schätzungen 
zufolge könnten so jährlich 51.000 Tonnen an Elektromüll gespart werden. Es ist der zweite Anlauf für 
dieses Vorhaben. Bereits vor mehr als einem Jahrzehnt hat die EU-Kommission ein einheitliches Lade-
gerät für alle Mobiltelefone angekündigt. Die Vereinbarung zwischen den Herstellerfirmen und der 
Europäischen Union beruhte jedoch auf freiwilliger Basis. 

„Die Freiwilligkeit hat in diesem Fall nicht funktioniert. Einige Konzerne haben scheinbar kein Interesse 
daran im Sinne des Umweltschutzes umzudenken.“, sagt EU-Abgeordneter Hannes Heide. Tatsächlich 
hat Industrie-Riese Apple mit dem Schlupfloch eines zusätzlich erhältlichen, kostenpflichtigen Adap-
ters die Vereinbarung mit der EU bisher umschifft. 

Renate Auberger
G e m e i n d e r ä t i n , 
Frauenvorsitzende  
SPÖ Walding und 
EU - Gemeinderätin

Linz für Frauen am 8. März

Frauen gehen gern spazieren – dachte ich mir - und 
lud zum Frauenspaziergang nach Linz ein.
Es war dann eher eine kleine Gruppe, die die Einla-
dung annahm, dafür wurde die Führung sehr privat 
und die Leiterin konnte auf alle Fragen ausführlich 
eingehen.
Eineinhalb unterhaltsame Stunden spazierten wir 

durch das Stadtzentrum und erfuhren  über Frauen, 
die in  Kunst,  Literatur,  Politik und im Sozialbereich 
viel geleistet haben, aber trotzdem kaum bekannt 
sind. Sie alle lebten zeitweilig oder ständig in Linz.

Nach dem Stadtspaziergang war die Einladung ins 
Kaffeehaus ein angenehmer Abschluss und die rich-
tige Einstimmung auf den Weltfrauentag.
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FÜR HELLE KÖPFE!

Trage die entsprechenden Wörter nachste-
hender Begriffe waagrecht in das Rätsel ein. 
Die gesuchten Lösungswörter ergeben sich, 
wenn du die gelben Felder in Spalte 1 und 4 
jeweils von oben nach unten liest. 

Sende das Lösungswort bis 15.04.2020. an info@walding-spoe.at und gewinne einen 
von drei Kinogutscheinen in der Höhe von á € 10,00.

Wir gratulieren unseren Gewinnern 
vom letzten Mal recht herzlich und 
freuen uns wieder auf zahlreiche Ein-
reichungen. 
Fotos von links:
Valentin Gattringer
Nora Daurer
Sylvia Mitmasser-Schmäl

1  Gartenabgrenzung 1.

2 Staat im Westen der USA 2.

3 Mit Kohlensäure versetztes Trinkwasser (…wasser) 3.

4  Exklusiv höhere Gesellschaftsschicht in der Kaiserzeit 4.

5 Alkoholisches Getränk aus Obst (vorzugsweise Äpfel und Birnen) 5.

6  Bergwerk; auch Bleistift…. 6.

7  Flach 7.

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Vordächer  Terrassenverglasung  Wintergärten 
           

           
  

4111 Walding, Semleitnerweg 62 

Tel. u. Fax  07234/88053    Mob. 0664/4559970 
E-Mail: rudolf@wintergartenmayr.at 
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Wir dürfen in dieser Krise niemanden  
zurücklassen!

Die Sozialpartner haben sich rasch auf Kurzarbeit 
geeinigt. Damit wurde sichergestellt, dass die Ar-
beitnehmerInnen nicht gekündigt werden. Wir set-
zen uns dafür ein, dass alle Kleinunternehmen und 
alle ArbeitnehmerInnen ihren Verdienstentgang 
unkompliziert bezahlt bekommen.
Gerade in Krisenzeiten herrscht arbeitsrechtlich 
äußerste Vorsicht. Die wichtigsten Hinweise für Ar-
beitnehmerInnen:
Nichts unterschreiben, ohne vorherige Rückspra-
che mit der Gewerkschaft oder der Arbeiterkam-
mer. Alle Vereinbarungen schriftlich machen und 
die Dokumente aufbewahren.

Corona-Virus.
Was (nicht) langfristig bleiben darf.

Gerade in Krisenzeiten dürfen wir uns die  
Demokratie nicht nehmen lassen.

Es ist gelinde gesagt eine Frechheit, wenn Mo-
bilfunkanbieter der Bundesregierung die Bewe-
gungsprofile aller Handy-Nutzer österreichweit 
zur Verfügung stellen, um die Einhaltung der Aus-
gangssperren zu kontrollieren. Das ist weder daten-
schutzrechtlich gedeckt noch verhältnismäßig. 
Auch das Messen mit zweierlei Maß ist im Fall einer 
Krise nicht angebracht.
Auf der einen Seite wurde sehr schnell die Bewe-
gungsfreiheit aller eingeschränkt und auf der an-
deren Seite haben die Behörden in den Tiroler Tou-
rismushochburgen viel zu spät reagiert. Die Frage 
der politischen Verantwortung muss nach der ge-
meinsamen Bewältigung der Corona-Krise geklärt 
werden.

mien sind dringend nötig, um die Demokratie zu 
wahren. Es braucht gültige, gemeinsame Beschlüs-
se. Dazu ist keine physische Anwesenheit nötig. Mit 
Mails, Telefonaten, Online-Konferenzen,… kann 
vieles geklärt werden. Wir müssen wachsam und 
kritisch beobachten was entschieden wird und wie 
die Maßnahmen im Anschluss auch wieder zurück-
genommen werden. 

Nationalrat Alois Stöger
Bezirksparteivorsitzender 
SPÖ Urfahr-Umgebung

Das Corona-Virus hat Österreich akut, aber auch 
langfristig vor Herausforderungen gestellt. 

Als Sozialdemokratie haben wir nun zwei wesent-
liche Aufgaben: die Menschen und die Demokratie 
schützen.
Auch wenn ein konsequentes Daheimbleiben der 
absolut richtige Weg ist, sollten wir nicht vergessen, 
dass dies eine massive Einschränkung unserer Bür-
gerInnen- und Freiheitsrechte darstellt.

Abschließend, das politische Leben geht weiter! 

Wir warten gespannt auf den Budgetvorschlag der  
Bundesregierung. Dieser wird zeigen, was türkis-
grün von ihren Vorhaben umsetzen will und wie sich  
das Leben der Menschen in Österreich dadurch ver-
ändern wird. Auch hier werden wir wachsam sein  
und die Interessen aller Menschen vor die Interes-
sen der wenigen stellen.

Fo
to

: S
PÖ

Wir müssen unsere politische Verantwortung 
weiterhin übernehmen.

Wir müssen weitermachen mit unserer politischen 
Arbeit. Sitzungen und Entscheidungen unserer Gre-



Die Waldinger 
Rundschau

 
 

 
 

                                                  vielseitig – effizient - unterhaltsam 
  
 

 
 

 Kraft & starke Knochen 
 gesundes Herz 
 fitter Rücken 
 Gleichgewicht 
 Konzentration 
 Beweglichkeit 
 tolle Figur und 
 schneller Stoffwechsel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
fit five – Sportpark 1 – 4111 Walding – www.fit-five.at 

JETZT 
INFO-Termin reservieren 

gratis, unverbindlich 

07234 / 85 600 


